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Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der italienischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der italienischen Partnerhochschule Universita Cattolica del 
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Sacro Cuore in Piacenza durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
italienischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
italienischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
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muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­

sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 

das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 

Modulprüfung abgelegt wird. 

An der italienischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 

soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im entsprechenden 

Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-Leistungspunkte im 

Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten italienischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Sehaals 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
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Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsitalienisch I bis III. Studierende, die an 
der italienischen Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die 
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
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absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn des 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil , auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der italienischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die Prüfungsausschuss­
vorsitzende in Absprache mit dem bzw. der Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
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Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Seide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-italienisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Universita Cattolica del Sacro Cuore die Abschlüsse Laurea di prima livello in 
Economia Aziendale (percorso Management lnternazionale) und Master Universitario 
di prima livello in Management lnternazionale. 
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§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-italienisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. 
Allen anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien­
und Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 02.09.2020 

~ 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Moduln■ma / N•~ modul• 

C>Jantitattve Metnoden I / OUantllaWa Mllhod1 1 

Quantitative Mttnodtn I J OJantitltl've Meth0d1 1 

Vo!ksWrtachattttMr• 1 Mlto61r.onomk / Econon'ICI I • -VolU'l'llrtac:hattalthra 1 ,..._roM.onomk , ec:onomu 1 • --· Eintutuung In dlt S.tr11b1wirtscha!taltt1re / lntroduc:ticln to 
!11111'1111 

Ang.m.ina O.trlab1""'11c:hatt11ehra / Bu1lna11 Admnl1trallon 

Grundlagen dH Rac:tln1.1ng1wenn I Accounting 
Fundamer1tat1 

Organl1atlon / 01'ganlsatlon 

f "1rkttin9 / Ma.111tll'lg 

Ml1l.ttlng ~t/ Markatr\9 Pro~ J Grundlagen Mr Fl'IMMl'Jtl9, dtf .,,,...,titicln uM dtt 
A.ctwlngtwtHnt / Funclanw,tals Fnatlca, Ctpltal 1 a,c; ahn & Mlna ement Aocoun!rl 
htamaöonalt onomt In! Fnanl\tllirttCNltl / lnttmatiOnal 
Ef:onotrict Frlanea j htemationale FlnanZWrtachatl J htamatlonal Flnanca 

lntamatbnala Kontunktunyklen 1.W'td VVlrtld'\afttpolit!k I 
htemation.i Butln•" c iellnd Economc 
Ange.ncnH YlitNntchaftllc:tlH Attlelttn In A-IWervng I """i.d AeHardl n Frlance 

.ahrH&bte:hlUH / F nandal Accounting 

htemationalt Studoen / rltematklinal Studie• 

Pnict,tprall:tilwml / MlndatotY rltemthk,I 20 

Prallt1lu,1~vort,e1.itung 11 Pr•p,aratlon tor Mandatory 
hlemlh 1 

Pflichtpraktikum I / M:t.ndatory ht•m""' 1 

.. 
20 

12 

,. ., 20 ., 120 

S'lr.li / m- S.lbtf· 
dau studlum f S.11 
hour• lhAdy 

.. .. .. .. 
120 .. 
"' .. .. .. 
150 

.. 
"' .. .. 
.. 
30 

570 

45 

4 50 

,. 

.. 1740 

Gaaamte 
Worldoad / 

Total 
worllload 

150 

150 

150 

150 

210 

150 

eo 
150 

150 

150 

240 

150 

eo .. 
00 

160 

eo 
000 

eo 
450 .. 

2550 

Art / Typ• ot 

lJS 

lJS 

lJS 

lJS 

lJS 

US 

p 

L/T 

• 
lJS 

SM: 

s 

C 

Sprache I Langu•o• Prutung1-le11tung banotat / 

--0.Utteh 

Deutsch 

o..,,..., 

Oe-uttch 

Otutsch 

0"'1odl 

OfYtldl 

0.U1od\ 

0.U1"" 

O.utsctt 

O.utsctl 

Oeutsctl 

O.utsch 

O.U1"" 

O.v!od\ 

Oeu!od, 

O.utldi 

Oeuttctl 

O.uttctl 

/ Als„1m11n1 grsd•d (g) tJ 
unbenotet / 

ungrad•d tu) 

KL2 

KL2 

Kl.2/CA 

KL2 

KUll'A 

KL2 

KL2 

PA 

KU 

KL2 

HA 

..,,,,. 
Kl.1 

PMWRE 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS pro Somcslor / ECTS­
Crodlts por somostor bonotot I 

Modulnamo / Namo modulo 
grndod (g) 

SWSI Salbst• Gosamto Art/Typo ol Sprache 1 PrOlungs- II 

1. 2. 3. 4 . s.-e. In• studium / Workload/ courso Languago loistungl unbonotot 
CIOS6 Soll otudy Total Assossmcnt / ungrodod 
hours workload (u) 

lnterkulturelles Management / lntercultural 
4 90 150 LJS Deutsch PA g Mana ment 

lnternatlonale VerhanatungsfOhrung I 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA g lnternatlonal Ne ollatlons 

Aktuelle Managementthemen / Current Toplcs 
(5) (5) (5) 4 90 150 LJS Deutsch/Englisch K1/PA g In Mana ment 

FOhrung in Change Management Prozessen 1 
4 90 150 s Englisch MP/PA g Leadershl In a Chan e Mana ment Process 

Grundlagen des ProJektmanegements / ProJect 
5 4 90 150 LJP Deutsch KL1/PA g Mana mentBaslcs 

Technik und Management ProJekte / 
5 4 90 150 LJP Deutsch PA g Technol and Mana ment Pro ects 

s1,ategische Themen Im lruernatlonalen 
Managemenl / Strategie Toplcs In lnternatlonal 4 90 150 LJS Deutsch PA g 
Mana ment 
Aktuelle Themen Personalmanagement/ 
Current Toplcs In Human Resources (5) (5) (5) 4 90 150 LJS DeulSch/Englisch K1/PA g 
Mana ment 
Entrepreneurshlp • Entwickle (D)eln (Stanup•) 
ProJek1 / Entrepreneurshlp • Oevelop your Stan• 4 90 150 LJS/P Deutsch PA g 
u 
Business Plan Seninar / Business Plan 

4 90 150 LJS/P Oeulsch PA SelTlnar }!- g 

IPBS-Summer School ~ 4 90 150 LJS/P Englisch PA g -~ Aktuelle Themen der Wlrtschattslnformatlk / C 
Deutseh/Englisch (5) (5) (5) ~ 4 90 150 LJS K1/PA g Current To lcs In Business lntormatJcs 

~ Wlnschaftslnlormallk / Business lnlormatlcs 5 4 90 150 LJP Deutsch PA g 
~ 

Aktuelle Marketingthemen / Current T oplcs In 
(5) (5) (5) 

a.. 
4 90 LJS Deutsch/Englisch K1/PA 150 g Marketln 

~ 
Marketingstrategie / Marketing Suategy (5) 

,: 
90 150 L Deutsch PA g :,i 

lnlernauonales Olenstleistungsmarketlng / 
5 ~ 4 90 150 LJS Oeu1sch PA g 

International Service Marketln i 
(5) (5) (5) 

1§ 4 90 150 LJS Deutseh/Engllsch K1/PA g ~ a.. 

4 90 150 LJS Deutsch PA g 

5 4 90 150 LJS Englisch KLI/PA g 

5 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 

4 90 150 LJS Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 LJS 
Deutsch/ 

K1/PA 
En lsch 

g 

(5) (5) (5) 4 90 150 LJS 
Deutsch/ 

K1/PA 
En lsch 

g 

Wirtschaftsrecht f / Business Lew 1 5 4 90 150 L Deutsch KL2 g 
lnlernallonales Wlrtschaftsrechl / Legal 

(5) 4 90 150 LJS Deutsch PA g Frameworks for lnternatlonal Mana ement 

Wlnschattsrecht II / Business Law II 5 4 90 150 L Deutsch KL2 g 

Atbeltsrecht I / Labour Law 1 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 

Summe Wahlptllchtmodulo / Sum elecllvea 20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name modulc 

lntemallonale Volkswlnschaltslehre / 
lntemallonaJ Econorrics 

Business Analytlcs 1/ Business Analytlcs 1 

Business Analytlcs II/ Business Analytlcs II 

Personalmanagement / Human Resource 
Mana t 
Rechnungswesen und 
Untemehmensfinanzlerung / Accounting and 
Co rate Finance 
Angewandtes wlssenschattllches Arbeiten Im 
lntemallonalen Management / Applled 
Research In lntemallonal Mana ment 
Methoden des wlssenschalttlchen Arbeitens / 
Methods ol Sdentlllc Research 

Winschaltsrecht / Business Law 

Strategisches Management / Strategie 
Mana meot 
Fongeschrlttene qualitative und quantitative 
Konzepte Im lntematlonalen Management / 
Advanced qualitative and quantitative 
Conce ts In lntematlonal Mana ement 
Wlnschaltsethik / Business Ethlcs 

Logistik/ Logistlcs 

Produktionsmanagement/ Production 
Mana ement 

Pllichtprakllkum II / Mandatory lntemshlp II 

Praktikumsvorbereitung 11 / Preparatlon for 
Manato lnlemshi II 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lntemshlp II 

Kolloquium Plllchtpraktlkum II / Colloqulum on 
lntemshl II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 

Summe Pflichtmodule / Sum mandatory 
couraes 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Crodits per 

scmcstcr 

5 

5 

5 

5 

5 

6 

~ 
"j/! 

3 ., 
.l! 
C: 
:, 
a; 5 
€ 
"' (l. 

i 5 
:, 

~ 

i 8 

:!! 
" 5 "' (l. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS / Selbst- Gesamte Art/ Type of 
In~ studium I Workload / courso 

class Seif study Total 
hours workload 

4 90 ISO lJS 

4 90 ISO lJSIP 

4 90 150 lJS/P 

90 150 lJS 

4 90 ISO lJT 

2 ISO 180 lJS 

75 90 lJS 

90 ISO L 

4 90 ISO lJS 

4 180 240 lJS/T 

4 90 150 lJS 

2 60 90 lJS 

2 60 90 lJS 

2 570 600 S/VC 

45 60 s 

0 450 450 

75 90 C 

0 360 360 Thesis 

45 2175 2850 

Spreche/ 
longuoge 

Englisch" / 
German· 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Englisch 

PrUfungo­
leistung / 

Asscssmcnt 

Kl.2 

Kl.2/PA 

Kl.2/PA 

Kl.2 

Kl.2 

HA 

KL1 

PA 

Kl.2/PA 

Kl.2 

KL1/PA 

PA 

Kl.2 

PR/HA/RE 

BT 

• s1uden1 need 10 choose ellher 
Engllsh o, Gennan speaklng course 

benotet/ 
groded (g) II 
unbcnotot/ 

ungroded (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Norne module 

1 tlltmafonai. vemandh.rostf.tfl.rQ / t111matioral 
N oöatlon., 
Akw.11 Manag1mentlhtm1n/ Clff1t1Topies In 
Mana emerf 
ffht.r'Q In CM'lJ• Managtmer1 ProZHHn / 
LHdtrahl lnaehl, 1 Mana emer1 Process 
"11malforolsl1nng wn Geschlttsak~\4Llten I 
h11mai'on11l1J1llon of Buslr-..ss Ac11\Atles 
Mamgtmert wn 'MIHnslntensiven Un:ernetmen/ 
MINI trner1 of Kno 1◄rt1nslwFlrms 

Slldorlisehos For..:IU'gsprojol<1/ Aesean:h pn,jod 

Aktutle Marketingthtmtn / C""91'11 Topica In 
Martcetl 

Olenstielat,,rgsmarkltin;J J S1Mces Marketing 

Spol1• !.l'd Evtnl•Market:ng / Sports ard E'Nis 
Marktti 

Marktaret-,,11 I Marht Analysls 

Markeri'ctnng / Brard ManagemM: 

82B·M111<etirg / B2B-Mai1<oll'9 
MarkelifYJ~IOw•l-.-lnt . nrcvat11o•es Martt1dt9 / 
Marketl .t, •ht-lne- h'lovatiw Marbti 
"11rna•ona.l11 Vtmilbsmanagtmerc / "1n-.alional 
Sa'9s Mana ement 
Aktu.lt Flnanzitl'\l'9slhtmen/ Cll'Tlr1 Toplcs In 
Financt 

Transakfonsberau.rg / Transadlon At:Mso,y 

Wer"4pltrmaregement / M11mtn Managomerf: 

Arotwandte Okon::mietrit / Appl td Economttrics 

RltlkomanagemtN / Rllk Managtmerf: 

Btt\1"1oral Fimnct / Btha>Aoral Flnanct 

Bari<• \lld VtrsichenrGsmanagemtnl/ Bandng erd 
hllltlnct Mana emeri 
Controlng lrd Urtt mehntnsslt Ulrtng / 
Mana emlW'f A,:;coll'CI and Mana tmenl Corttol 

KonzenYodnlrosi.g\1"9 I Gro~ Accol111ro 

Aktu.lt Themen dtr Whtschaftslr1ormatik / Coo-tri 
Toplcs In Business Wormalic:1 

Wlrtschaftslr1onnalik I BusintH Wormalic:1 

Systeme ll'd LOs1.111en II Systems \lld Soltalons 1 

Systeme lrd lOsll'lgen 1/ Systems U"d Sokalons 1 

Energit'Mrtschatllicha lrd tednsche 
Heraus1ordef\l'Gtn derEne,giew.R:St I Economlc 
ard ttdTiieal c:halengH ol lhe '"'l'l1Y Hctor end lts 
transllfon 

l.ogiltik / Logi&tics 
Ltan Er1t,pr1st Maregemera I Lun Ente,priH 
Mare trnenl 
Projok11 Prod\J<lon lnd LogfS,k / Pn,jods Produe11on 
and L •lies 
Aktuell ..olksMrtschanlche lhemtn I Cll'Tert Toplc:1 
hi Economlcs 
UmwelOkonomlt / Er'Mrormental Economlcs 

Ene,gieMrtschaft/ Energy Ecoromlcs 

Wetlbewerbspoltik / Competillon Polcy 

ttemadonale Kor'fuictw-ll'ld Wirtschaftspollik / 
Herrollonal Economlc Pole 
Waehsttm Lnd AlßirwArtschaft / GrowUlard o.- ... 
h1ustne6koromlk / hdustrial Organlmlion 

Business Plan Seminar / Businass Ptan Seminar 

h"ovationsmanagement / Manag1mer1 ol h'lovations 

Grfndl.Jlil wn hltmat Star1•'-"t/ Crutlrg N:tmtl 
s„ 
D9We Translormatlon der Gk>balen Yllrtschan / 
DI ' tal Transformation ot tht Oobal BU$1ntss Woitd 

Sodal Entrtprlnllfttip / Soclal Ertraprenturshlp 

PBS•SI.ITlmtr Schooi 

Aktuelle 'Mr11c:haftsr9d'llllcht Thtmtn/ CI.IT91'1 Toplcs 
In Buslrt1ss Law 

Rectt 1'6 Grerdtr / Law tor Foll'dtf1 

Wlrtschattsrectt II / Business Law II 

Arbeitsnte:tt 1/Laboll' Law 1 

Steuerrectt / TuLaw 

Summe Wahlpnlchtmodult /Sum 11tctlv11 

ECTS pro Semester IECTS­
Crtdlta per semes,ter 

1.-4. 5. .. 7. B. 

SWS/ 
in-cbH 
houre 

■■■■-
5 

5 

5 

5 

5 

5 

... 
'l! 

·§ 

! . 5 .,, 

l 
1 
~ 

5 

5 

5 

5 5 

5 

5 

5 5 

5 

25 20 

Stlb1t· 
aludlum/ 
Solf study 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

450 

Geaomte Art/Typt ot 
Wotkload/ coun, 

Tcbl 
workload -,so US 

,so s 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US,!' 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US,!' 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US,!' 

,so US,!' 

,so US 

,so US,!' 

,so US 

,so US,!' 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

1SO US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

1SO US 

,so US,!' 

,so US,!' 

,so US 

,so US,!' 

,so US 

,so US 

,so US,!' 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

750 

Spr.oche/ 
Longuage 

Dowch/ E1'91seh 

E1'9iseh 

Dowch 

Dowch 

o,u:sch 

Dowch/ E1'9l seh 

Ergiseh 

011.Csch 

Do.asen 

011.Uch 

o,usch 

Do.asen 

DtU:sch 

Dowdl / E1'9lseh 

Dowch 

Dowch 

Ergisdl 

Ott.Uch 

Dtl.lsch 

E1Vlseh 

OtU:Sch 

Dowch 

Dowch / E1'91Sc:h 

Otu:sch 

Dowch 

Dowch 

Dowch 

Dowch 

D1.asch 

011.1sch 

DolAseh / El'91sc:h 

Dowch 

Dtl.lSch 

Dowch 

Dowch 

Dowch 

Do.asen 

DtU:Sch 

Dtl.4sch I Erglsch 

Dowch 

D1.asen 

Dowch 

Det.Uch 

Dowch 

Dowch 

Ergl seh 

Erglseh 

D1wch/ E1'9lseh 

Dowch 

DtU:Sch 

DtU:Sch 

Dtl.lSch 

Protunga• 
l•l•tung/ 

Asuument 

KL111'A 

MPll'A 

PA 

Kl.211'A 

PA 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

Kl.211'A 

KL2 

PA 

PA 

KL111'A 

Kl2 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL2 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

Kl2 

PA 

KL111'A 

PA 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

KL2 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

PA 

PA 

CMA 

KL111'A 

CA 

PA 

PA 

KL111'A 

KL2 

KL2 

KL2 

PA 

b1notat/ 
groded (g) II 
unbenotet/ 
ungr•d•d (u) 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1 ~M·" gmdad(g) 
Modulnamo I Namo modulo Prüfungs- II 

loistung I unbonotct 
A!isossmont / ungrndod 

(u) 

Korrrnunlkatlons!Ahlgkaltan und lntart<ullureUe 
Korrpetenz 1 • WlrtJchaftsltallenlsch / 

5 6 60 Corrrrunlcatlons Skils and lntercultural 150 IJS ttallenlsch KL2/CA g 

Corrpetence 1- Business 11allan 

Korrrnunlkalions!Ahlgkeltan und lnterkultureUe 
Korrpetenz lt • Wlrtschattsltallenlsch / 

5 4 90 150 IJS Italienisch KL2/CA g Cornrunlcatlons Sklls and lntercullural 
ColTl)etence 11 • Business ttallan 

KorrrnunlkatlonslAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz 111 • Wlrtschattsltallenlsch 
(Zielniveau C1) / Conmmlcatlons Skllls and 5 5 75 150 US/C Italienisch KL2/CA g 
lntercultural Corrpetenca 111 • Business ltallan 
(Eldt Level C1) 

Komrunikatlonslahlgkelten und lnterkulturel1e 
Korrpetenz III - WlrtJchattsilallenlsch / 

4 60 120 IJS Italienisch Comrunlcatlon Skllls and lnlercultural 
Co"l)etences III - Business halian 

Fachkolloquium lnternattonalos I Colloqu!um 
1 15 30 C Deutsch lnternalJonal Matters 

KorrrnunlkationstAhlgkelten und lnterkulturaUe 
Korrpetenz 1 • WlrtschaftsdeU1sch / 

5 4 90 Corrrnmk:ations Skllls and lntercultural 150 IJS Deutsch KL2/CA g 

Corrpetence 1- Business German 

Konm.mlkatlonslahlgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz II • Wlrtschattsdeutsch / 

5 4 90 150 IJS DeU1sch KL2/CA g Corrm.mlcatlons Sklls and lntercultural 
Corrpetence II „ Business German 

Komn.mikatlonsfahlgkelten und nterkulturelle 
Korrpetenz III - Wlrtschattsdeutsch (Zielniveau 
C1) / Corrrnunlcations SkRls and lnterculturel 5 5 75 
Corrpetence III • Business German (Eldt Level 

150 IJSIC Deutsch KL2/CA g 

C1) 

KomrunikatlonslAhlgkelten und iUerkultureDe 
Korrpetenz III • Wlrtschattsdeutsch / 

4 60 120 US Deutsch Comn.;nlcatlon SklUs and lnlercultural 
Corrpetences III • Business Gennan 

Fachkolloquium Internationales / Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch lnlernational Mauers 

KomrunlkationslAhlgkelten und nterkultureDe 
Korrpetenz - Wlrtschaltsdeutsch / 

5 5 75 150 IJSIC Deutsch KL2/CA g Conn1.mlcat10n SkiUs and lntercultural 
COfll)etence „ Business Gerrmn 

KomrunlkallonslAhlgkelten und nterkulturele 
Korrpetenz - Wlrtschaftsdeutsch - B1 / 

4 4 60 120 US Deutsch ComnJnlcation Skills and lnlercu!tural 
COfll)etence „ Business German • 81 

KomrunikatlonstAhlgkeiten und nterkullurele 
Kofll)olenz „ Wiftschaltsdoutsch - B1-1 / 

4 4 60 120 US Deutsch COnYTtJnlcatlon Skllls and lntercuttural 
Corrpetence „ Business German „ 81·1 

Komrunikatlonslählgkeiten und nterkulturene 
Korrpetenz - WlttschaltsdeU1sch - B1·2 / 

4 4 60 120 US Deutsch Comrunk:atlon Skllls and lntercuttural 
Corrpetence „ Business German „ 81•2 

Komrunikatlonsfählgkeiten und Interkulturelle 
Kon,,etenz - Wlrtschettsdeutsch - B2 / 

4 4 60 120 US Deutsch Comrunk:atlon Skllls and lntercultural 
COf1l)etence • Business German • B2 

Komrunikatlonsfähigkelten und tnterkulturene 
Korrpetenz • WirtschaltsdeU1sch - C 1 / 

4 4 60 120 US Deutsch Conm.mM:atlon Skllls and lntercultural 
COffl)etence - Business German „ Cl 

Komrunikationsfähigkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz „ Wirtschaltsdeutsch „ C2 / 

4 4 60 120 US Deutsch ComnJnk:atlon Skllls and lntercultural 
Corrpetence „ Business GBt'man „ C2 

Fachkolloquium Internationales/ Colloqulum 
1 1 15 30 C Deutsch tnternatlonal Matters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Modulname/ Name module 

ZwollOWln.chaflH!lflloho I Wln.chalbonghchl 
s.eordBuslnass 1 BIJli,-uE h h 
ZwollO Wlr1Schoftsspn1oho b • Wln.chaftsengloch 
(Zlelnl.,.auBt)/SecordBUllreul.ar'Q\Dge b • 
BusJ,-uE hh Jdtleve1B11 
Zweite Wlrtseh3ttsspn,.ct. b • WlrtscholtHnglisch 
(Zlelnl-..au82) /Second Buslnes1 l.anJlage b • 
Bush,eu E hh lOtl....tB2 
Zweite Wlrtsch:lttsapmct. h • WlrtscholtMnglsc:h 
(Zlelnwau C 1) / s.cord 81.alrwss l.Angwge b • 
Busl„ssE lsh Jlitl ..... Ct 
ZwollO Wlr1Schoftsspn1oho b • Wlr1Scho11senglldl 
(Zlekl ... auBt) /Second Buslrwss l.ail"9lllge b • 
BuMreuE lsh Jlitl ..... 81 
Zweite Wlrt.actottsspmc:t. b • WlrtschoftMnglisch 
(Zl~riwau 82) I Second Buslreu Larv-age b • 
BuslressE lsh )ltl ...... B2 
?welle Wlructnttsapract-. b • WirtscholtHngliach 
(Zlwiwau C 1) / S.cord Busl,-.u Langwg• b • 
Business E lsh Jlill...,..Ct 
Zwelle Wlrtscha.rtsspra.c:t.1 • Wirtschoft:Hrghch / 
SecordBUll,-u e l • Bullrwu E sh 
Zweite Wlrts.c:hattssprac:he 1 • Wlrtsch.1ftsenglisch 
(Zl.inl'iflt.1 B 1) I Secord Buslrw11 La,v.nge I • 
BU1ln1uE lsh >DIL...,..Bt 
ZwollO Wlr1Schot1sspn1oho I • Wlr1Schoftsenglldl 
(Zlelnl'iflt.1 B2) / Secord Busln111 la,v..nge I • 
BusiMs.sE lsh lt! Lewt82 
Zw91te Wlrtschllftsspmct. 1 • Wlrtseh.1tlMl'Qlseh 
(ZJelnl'iflt.1 C 1 )/ Second Busln1S1 LangUlge I • 
Busin111 E lsh >DI LewtC1 
ZWelle Wlrtsctott.s.sprache 1· WlnsctottstranzOsllCh l 
Secand Busln1ss La e l • BUllres.s Frwch 
Zweite Wlrtscha.ftSlpn\che b • WirtschoftstranzOslseh 
(Zlelriwau A2J81) f Secord Business Language b • 
BusiMu Frerch >at Le._.l A2/8 t 
Zweite Wlrtsch:lftslpn\ct. b • Wlrtsc:haftsfnwOslsch 
(Z'Jelri'iftt.181) /Secord Buslnesa Language b • 
BU'Unass F„rch Jdt LeV918t 
Zweite Wirtschaftssprache b • Wlrtsct'GftslnwOsisch 
(Zleln......,u B2 1) / Second Buslrwu Langlnge b • 
Buslr-.11 Ff91'1Ch Jdtle,..182 
Zwelle Wirtschaftssprache b • WlrtsctoftstranzOslsch 
(2lelri ..... LI 82.2) I Seccrd Buslrwu Langtnge b • 
Buslr-.s.s Frerch JdtlewlB2 
Zweile WlrtschaftSt,pn1che b • WlrtschoftstranzOslsch 
(2lelriwau C1 ) / S.cord Buslrwss Lang1.11ge b • 
Buslr-.ss Fmrch IOtleV91Ct 
Zweile Wlrtsc:hattssprache b • WlrtscholtstnanzOslsch 
(ZJ9'nl-..au81) I Secord Buslne11 languige b • 
Buslrwss f„rch 11.il LeV9181 
Zweite Wlrtschaftupr11che b • WlrtschoftstranzOslsch 
(2lelriveau 82 1) / Seccrd Busl,-.11 Larg1.11ge b • 
Business F,erch idt LevelB2 
Zweite Wlrtschaftsspntiche b - WlrtschottstranzOslseh 
(2lelriwau 82.2) / Secord Buslness La1"91.ng• b • 
Buslr-.ssFrerch Jdtl....,.192 
Zwetle Wlrtschaftnprache b • Wlrt$Chllttstranz6slsch 
(ZJoi"iwau C t ) / Second Business langoog• b • 
Busir-.ssFrerch id!LevelCt 
Zweite Wlrtscha.ftuprache b • Wlrtschottstranz6slsch 
{Z'Jelriwau C 1/C2) I Secord Buslr-.11 Language b • 
Bl.ei,-ssFrerc:h idlle~C1/C2 
Zweite Wlrtsc:haftsspn1che 1 - Wlrtsc:ha!UtranzOslsch/ 
S.Cond Bush•ss L ... l • Busi,-uFraneh 
Zweile Wlrtsdlclftsspntche 1 - Wlrtscha!UtranzOslsch 
(ZJ.iriwau 82 1) / Secord Buslnt11 Langtnge 1 • 
Busir-.11 f„rch (Exil Lewl B2 
Zweite Wl rtsdlclrtupntche I • WlrtschattstranzOSlsch 
(Zlelri......,uBZ.2)/Secord Buslreulanguag• I • 
Busl,_H Frerch xltle~B2 
Zweile WlrtschD.ftsspntiche 1 • Wlrtschllttslrm'IZOslsch 
(ZJ.iri111auC1)/Secord Busl„11 lang1.age I • 
BU81n11ss Fmrch idll...-.lC1 
ZwollO Wlrtsc:hlllUl)nacho I • Wlruchal1Slranz6slldl 
(Zlelri111auC1/C2) / Secord Busln1u langu:11ge I • 
eus.1,. .. Frerch xl! Le~C1/C2 

ECTS pro S.mecter /ECTS­
Cr•dlla per HmHl•r 

SWS/ Setlal• 
S.-0 ln-cl1H 11ludtum I 

hour• Seif atudy 

120 

60 

3 60 

f 
·§ 

60 

1 

60 

60 

60 

90 
~ 

90 

90 

90 

60 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

60 

60 

60 

60 

60 

Ge1.:1mt• 
Workload/ 

Tol.:i.l 
norkk>:1d 

180 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

120 

120 

120 

120 

180 

go 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

120 

120 

120 

120 

120 

Att/Typeof 
coura• 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

Sprache/ 
Langu.:ige 

E,oloch 

E,oloch 

Ergloch 

E,oloch 

Erglldl 

E,oloch 

E,oloch 

E,olldl 

E,oloch 

E,oloch 

E,oloch 

FrMZilslldl 

FnwOIIICh 

Fnanz6slldl 

Fnuwsloch 

Fnuwsloch 

Fnuwslldl 

FrMZilsloch 

Fnuwslldl 

Franz6slldl 

Franz6sloch 

FrMZilslldl 

Franz6slldl 

Franz6sisch 

Fnw61ilch 

Französisch 

FranzOsisch 

Prilfungo­
a.lstung l 

AHHlment 

2>(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

2>(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

bc:notet / 
graded (g)/1 
unb1not•II 

ungr::ded (u) 

g 
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&.lte Wlrtscho.l\ssprache 1- Wlrtsctaltssparisch/ 
6 Second ß.,.Jneu Lanauaaa 1- Busln&u c .. •rith 8 60 160 US Sparisch 2~K2/CA) g 

zw.ii. Wlrtschartsapracha b - Wlrtsdllrtsapariach 
(Zleln-..auA1) /Secord Business langtDge b - 3 4 30 
Busln11u 5 ...... ...iat,tE11i1Le ..... A1\ 

110 US Sponldl K2/CA 

~-Wlrtscho.rtaspraehl b - Wlrtaehlltsapo.riach 
(ZJWl ... au A2) / Seeord 8usl1WS1 Larv..age b - 3 4 30 110 US Sponldl K2/CA 
Buslr.u Snari&h fEii1 Leveil A21 
Zwel!O Wlruch>llsopract. b - WlrtschoftUpanldl 
(Zlelnl ... au B 1) / SKOrd 8usl1WS1 Language b • 3 4 30 110 US Sponldl K2/CA 
Buslr,e„ S01nlh CE•I L1vol BI l 
Zwe,1141 Wlrt.schaltssproche b - Wlrtsd'lll.rtsspnriach 
(Zlelnl-..ou B2) / Secord Busirwss Larg,.age b - 3 4 30 
Business Spariah (Ellil Leveil B2) 

110 US Sponldl K2/CA 

Zweille Wlrtschottssprache b - Wirttcho.ltssp.o.riach 
(Zlelriwau C1) fSK()Rj Business lang1.11ge b - 3 4 30 110 US Sparisch K2/CA 
Buslr'lttst So.riah CEllit Le...., C 1) 
Zwe,1141 Wlrtscholtssprache b - Wlrtsdlo.lts.sp,.riach 
(Zlelri-..au A2) / Secord Buslrwss Lo,-..uage b - 3 4 30 110 US Spanisch K2/CA 
Buslrwu Soarith tEJdl L•._... A2l 
Zweilte Wlrtschaltssproche b - Wlrtschartasparisch 
(Zlelnlwiau81)/s«:ord Business laflJl&lge b - 3 4 30 110 US Sponldl K2/CA 
BusJnua SoariahlEll!Level 811 
Zwe,lte Wirtschaftssprache b - Wlrtsctnltssp.anisch 
(Zlelnl,,.au 82) f s.cord Business lar'QtDge b - 3 4 30 110 US Sparisch K2/CA 
Business Soarith tEJdt Level B2l 
Zweite Wirtscholtssproche b - Wlrt$Chaltsapari1Ch 
(ZlelriwiauC1)fSecord Business L.arq1.11ge b - 3 4 30 110 US Spanisch K2/CA 
BuslresaSoarithlEll!Level C1I 
Zweite Wlrtsch:attuprac:he 1- Wlrtscho.ttsspariach / 

4 
Seccnd Buslntu 1 •-lll!'le l - BuslntuSnarith 

4 60 120 US Sponldl K2/CA g 

Zwe,lte Wlrtschaltssproct-e l • Wlrtschaltssparlsch 
(Zlelni,,.au A2) f Secord Business langt.nge 1- 4 4 60 120 US Sparisc:h K2/CA 
Busl,_u Snariah ~ Jdl L.....i A2I 
Zweite Wlrtscho.ltssprache l • WlttschBltssparlach 
rilek'iwau B 1) / Secord Busl.-.ss Ulr'QtDg■ 1- 4 4 60 120 US Sponldl K2/CA 
BuslressSnariahll=llitLevel 91\ 
Zwel\e Wlrtsc:h:lltsspracha 1- Wlrtschaltssparlsch 
(Zlelnlwiau B2) / Secord Busl„ss Langtage 1- 4 4 60 120 US Sponldl K2/CA 
Buslress Snanlsh fEJ1'1 Level 821 
Zweite Wlrtscho.ltsspract-e l • Wlrtschaltsspartach 
(Zlelnlwiau C1) / Secord Busiren largLDg■ 1- 4 4 60 120 US Sponldl K2/CA 
Business Se>•nlsh CEJdt Level C11 
ZINeite Wlrtscho.ltsspract-e I • Wlrtlet'OrtacHneslach / 

6 
s.cc,,ct Bullress LamuaQe 1 • Buslnou CtineM 6 60 160 US M3rdarin 2~K2/CA) g 

Zweite Wirtschaftssprache b • Wlrtscteflsc:hntslach 
(Zlfflwau A 1) / Secord Business langt.nge b • 3 4 30 110 US Mnrdarin K2/CA 
Susinen Ctinese fEJlil Le...S A 11 
Zweite Wlrtscho.rtnpmc:te b • Wlrtscho.rtschneaisch 
ril■i'iveau A2) / Secord Business Langusge b - 3 4 30 110 US Mnrdarin K2/CA 
Susinen Ctintse fEJdt Lewl A21 
Zweite Wlrtsch:trt.sspmche b - Wlrtsctultsctinesiach 
(ZlelnYeau B 1) / Second Buslrwss lal"9Ulg■ b • 3 4 30 110 US M.u-darin K2/CA 
BuslneuCtirese fEldt Lew1B11 
Zwette Wlr\$dl.'lrtlsprache b - Wlltld'oflsc:hnesiseh 
(Zleriwiau A2) / Secord Business langlllg■ b - 3 4 30 110 US M3rdarin K21CA 
Bi..e!neu Ctintse fEJlil Le._., A21 
Zw8'te Wlrtscmltssptacha b • Wlrtaeh1flsc:hneslach 
(ZJelriveau B 1) / Second Susinen laflJ\Dg■ b - 3 4 30 110 US M.lrdarin K2/CA 
Buslrwsa Ctirese fEJdt Lewl B11 
ZWelte Wlrtsch::lrt.ssprucha 1- Wlrtschortsctineaisch/ 

4 s.cond Buslneu LAIYIUI~ • - Buslnen Ctintse 
4 60 120 US M.lrdarin K2/CA g 

ZWeite Wlrtschaftlsprocha 1- WirtschlftscHrwsisch 
(Zlelriwau B 1) / Stc0rd Buslrwaa langt.nge I • 4 4 60 120 US ~-t.o.marin K2/CA 
BU\lrwsa Ctirese !Ext! L■-..1 B21 
ZWelte Wlrtseh:lttsapraci-. I • Wirtscholtsctineaisch 
(Zlelriwau 82) / Secord Buslrwss lang\.llge I • 4 4 60 120 US M3rdarin K2/CA 
Buslneu Ctirese fEJlil Lew! B2) 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CC1} Core content 2 {CC2} 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives {CE} 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between UCSC and ESB grades 

ucsc ESB ucsc ESB 
30 e lade 1,0 24 2,6 

30 1,1 24 2,7 
30 1,2 23 2,8 
30 1,3 22 2,9 
29 1,4 21 3,0 
29 1,5 22 3,1 
28 1,6 22 3,2 
28 1,7 21 3,3 
27 1,8 21 3,4 
26 1,9 20 3,5 
26 2,0 19 3,6 
25 2,1 19 3,7 
25 2,2 18 3,8 
25 2,3 18 3,9 
24 2,4 18 4,0 
24 2,5 17 - 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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